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Der Ritt durch die Wüste

Das Kamel Otto ist Monis liebstes Stofftier und fast so groß wie sie. 
Moni liebt Kamele, seitdem sie einmal auf einem geritten ist. 
Beim Fernsehen liegt sie zwischen den beiden Höckern von Otto 
und träumt davon, wie sie auf ihm durch die Wüste reitet. 
An dem Tag, von dem die Geschichte erzählt, sitzt Moni auf Otto 
und spielt ein Computerspiel. Kai, ihr großer Bruder,  
hat es mitgebracht. Es heißt „Ritt durch die Wüste“.  
Eine Prinzessin reitet zu einer Oase,  
wo ihr Vater auf sie wartet.  
Räuber bedrohen sie unterwegs. 

Mit dem Joystick* dirigierte Moni die Prinzessin auf dem Kamel.
Die Räuber lauerten hinter Sandhügeln oder Kakteen. 
Wenn die Prinzessin in ihre Nähe kam, warfen sie ihre Lassos.
Dann duckte sich die Prinzessin zwischen die Höcker ihres Kamels,  
um nicht erwischt zu werden.  
Moni konnte das Kamel auch nach links oder rechts springen lassen.  
Sie war dabei sehr geschickt.  
Kai staunte. „Ja! Ja! Weiter so! Gleich bist du in der Oase!“  
„Und was passiert dann?“ „Dann kommst du ins nächste Level.  
Da geht alles noch schneller. Dafür kriegst du einen Säbel und 
kannst die Lassos durchschneiden.“ 
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* Ein Joystick ist ein Eingabegerät für den Computer.
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Ein Räuber stand plötzlich vor der Prinzessin.  
„Vorsicht! Duck dich!“, rief Kai.  
Moni ließ das Kamel auf die Hinterbeine steigen.  
„Uff, geschafft!“ Mit einer Hand hielt Moni Ottos Ohren fest,  
in der anderen bekam sie fast einen Krampf,  
weil sie damit den Joystick bediente,  
immer schneller musste sie reagieren.
Jetzt war sie kurz vor der Oase.  
Da flog ein Lasso durch die Luft.
Die Öffnung schwebte direkt auf sie zu.  
Moni ließ das Kamel nach rechts springen  
und duckte sich. Doch dann spürte sie, wie sich das Seil  
um ihre Schultern stramm zog. „He! Was soll das …? Was ist …?“ 
Der Räuber zerrte am anderen Ende.  
Moni stürzte vom Kamel. Sie wollte nach dem Joystick greifen, 
doch der war plötzlich sehr weit weg. Dafür war die Oase ganz nah. 
Moni stand mitten in der Wüste. Mit einem Lasso gefesselt!

„Moni! Moni? Wo bist du?“, rief Kai.
Moni sah Kai durch die Scheibe wie in einem Aquarium. 
Er hob Otto auf und stellte ihn wieder gerade hin. Sie schrie: 
„Kai! Kai! Ich bin hier! Der Räuber hat mich gefangen!“
Kais Gesicht erschien ganz nah vor dem Bildschirm.  
„Na, Moni, hat er dich erwischt?“ Er schüttelte den Kopf.  
„Typisch Moni, kaum klappt mal etwas nicht, schon gibt sie auf  
und rennt weg.“ Er nahm den Joystick. „Moni, komm, ich zeig dir,  
wie du aus der Lage wieder herauskommst. Du musst das Schwert 
aus der Oase holen, dann kannst du dich befreien.“
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„Du hast leicht reden!“, kreischte Moni.  
„Ich bin hier drin und kann mich nicht bewegen. Ich bin gefesselt!“ 
Kai hörte sie nicht. Er drückte auf den Joystick  
und Moni flog plötzlich nach oben.  
Sekunden später saß sie  
auf dem Rücken des Kamels.  
Dann ließ Kai das Kamel zur Oase traben.  
Der Räuber rannte hinter ihnen her.  
Er schwang wieder ein Lasso. 
Diesmal verfehlte er Moni nur knapp. 
Kai bremste das Kamel vor der Oase so hart, 
dass Moni herunterfiel – dem Scheich Omar direkt vor die Füße.  
Er nahm seinen Säbel und zertrennte damit ihre Fesseln. 
Dann überreichte er ihr den Säbel.

Lichter blinkten auf. Zweites Level!!
Kai ließ den Joystick los. „So, Moni, du kannst weiterspielen.  
Alles ist wieder in Ordnung. Jetzt hast du sogar einen Säbel.  
Wo bist du denn?“ Er ging aus dem Zimmer, um Moni zu suchen.

Die Fesseln waren durchtrennt.  
Moni musste sich erst mal hinsetzen, so erschöpft war sie.  
Doch der sandige Wüstenwind brannte auf ihrem Gesicht.  
Moni kniff die Augen zu.  
Als sie sie wieder öffnete, saß sie auf Otto. Kai stand vor ihr.  
„Du siehst süß aus, wenn du so konzentriert spielst“, lachte er. 
„Als ob du ganz weit weg wärst.“ „Das war ich auch“, sagte Moni.
Zwischen ihren Zähnen knirschte es wie Sand.
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